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Nummer 2e8 Halle a Sonnabend den 26 Juni

Diplomaten Zuſammenkunft in Calais
z Rooſendaal 26 Juni Franzöſiſche Blätter teilen mit daß Ende Juli eine bedeutſame Zu

ſammenkunft franzöſiſcher engliſcher und belgiſcher Staatsmänner in Calais ſtattfinden werde

Englunds Gegenleiſtungen für eine italieniſche Hurdanellengttion

z Chiaſſo 26 Juni Die Stampa meldet aus London Dort verlautet daß eine Anzahl
italieniſcher Kriegsſchiffe im Begriff ſtehe nach den Dardanellen abzugehen und an den dortigen Dperationen
teilzunehmen Die Stampa meint daß es ſich jedenfalls um alte Schiffe handeln werde während England
einige ſeiner neueſten Schiffe die infolgedeſſen frei werden zur Anterſtützung der italieniſchen Flotte nach der
Adria abgeſchickt werden Das Eingreifen Jtaliens dem die Kriegserklärung Jtaliens an die Türkei vorangehen

Vor

werde werde in England als entſcheidend für die Operationen an den Dardanellen angeſehen

Algierswerz Rooſendaal 26 Juni
Wunſch zum Ausdruck man möge ſo bald wie möglich Frieden ſchließen

Curie hnS

Aus Le Havre wird gemeldet in allen algeriſchen Blättern komme der
Die wirtſchaftliche Lage des Landes
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ſei ſo bedenklich daß eine Verlängerung des Krieges Algier in bittere Not ſtürzen würde Die einheimiſchen
Deputierten erſuchten den franzöſiſchen Handelsminiſter nach Algier zu kommen und ſich perſönlich von dem
ſchrecklichen Niedergang der Gewerbetätigkeit zu überzeugen

Die Wochenſtrecke der Boote
z Rotterdam 26 Juni Die engliſche Admiralität gibt bekannt daß in der Woche die am

13 Juni endete 3 engliſche Handelsdampfer durch deutſche Tauchboote vernichtet wurden
Ftullens militäriſche Ratloſſgteit
Berlin 26 Juni Aus dem öſterreichiſchen Kriegs

preſſequartier wird der Voſſ Ztg telegraphiert Die
italieniſche Offenſive löſt ſich je länger ſie währt deſto
mehr in kleine Teilaktionen auf die ſich als ein fort
währendes Herumbohren in den mutmaßlichen Ein
bruchspforten unſeres Gebirgswaldes charakteriſieren
Man könnte noch immer von Rekognoſzierungskämpfen
ſprechen wenn dieſe Teilvorſtöße von Diviſionen Bri
gaden nicht immer mit ſo blutigen Verluſten endigten
Die Größe der Blutopfer ſichert dieſen Teilangriffen
den Charakter einer Kampfhandlung ähnlich der Kar
pathenoffenſive der Ruſſen Dieſe Blutopfer ſind aber
auch ihr einziges Ergebnis Nicht einmal in den an
fänglich preisgegebenen Vorſtellungen haben ſich die
Jtaliener zu behaupten vermochte z B

Taltloſigleit des italieniſchen Gefundten

in Athen

Konſtantinopel 26 Juni Der Hinweis des
italieniſchen Geſandten zu Athen in ſeiner Rede bei
einer dortigen Schulfeier von der Möglichkeit eines
Verbleibens des Dodekanes unter italieniſcher Souve
ränität und möglicher anatoliſcher Eroberungen ruft
eine ſtarke Verſtimmung hervor Da die diplomatiſchen
Beziehungen der Türkei zu Jtalien nicht abgebrochen
ſind wird angenommen daß die Erklärung zwar eine
Taktloſigkeit iſt daß ſie aber immerhin geheime Pläne
Jtaliens verrät und darum Aufmerkſamkeit verdient

L

zur Spaltung in der Venizelospartei

Athen 26 Juni Die Venizelospartei wird dadurch
geſchwächt daß die Partei des früheren Miniſterpräſi
denten Rhallis zur Regierungspartei übertrat da

zwiſchen Rhallis und Venizelos Meinungsverſchieden
heiten auftraten Rhallis hatte der Venizelospartei ſeine
Unterſtützung für den Fall zugeſichert daß das Fern
bleiben Venizelos vom politiſchen Leben auch von Dauer
ſei Da Venizelos aber beabſichtige ſich wieder politiſch
zu betätigen hat Rhallis hieraus die Folgerung ge
zogen W T

Aer erſte 6chritt zur allgemeinen
Wehrpflüht in Englünd

Rotterdam 26 Juni Der Nieuve Rotterdamſche
Courant meldet aus London Der Präſident des Local
Gouvernement Board hat mitgetilt daß er einen Geſetz
entwurf betr Aufſtellung eines nationalen Re
giſters einzubringen beabſichtige Das nationale Re
giſter ſoll zunächſt eine Statiſtik der Wehrfähigen
ſchaffen Es iſt der erſte Schritt zur Einführung der
allgemeinen Wehrpflicht z

Englunds Mißtrauen gegen Hollund
London 26 Juni Durch eine Bekanntmachung in

der London Gazette wird die Ausfuhr aller Artikel
nach den Niederlanden verboten außer wenn ſie an
den Owerzee Truſt oder bei einigen Gütern an eine
einzelne Perſon gerichtet ſind die eine beſondere Er
laubnis erhalten hat

Wulloniſche Zulunſtsgedanken

Brüſſel 26 Juni Großes Aufſehen in den
vlämiſchen Volkskreiſen erregt eine walloniſche franzö
ſiſche Broſchüre die den Titel führt La Belgique aprés
la Criſe und in welcher dem vlämiſchen Volke der
nationale Untergang angedroht wird Es wird darin
geſagt das künftige Königreich Belgien müſſe ein
nationaler und ſprachlicher Einheitsſtaat mit rein
franzöſiſchem Charakter ſein Deshalb ſei das vlämiſche
Volk das zu den Germanen gehöre mit allen Mitteln
zu entnationaliſieren Z

Torpediert

Stockholm 26 Juni Der holländiſche Dampfer
Ceres iſt geſtern früh bei der Jnſel Söderarm geſunken
nachdem er entweder auf eine Mine geſtoßen oder tor
pediert worden war Die Beſatzung von 25 Mann wurde
von einem Lotſenboot gerettet ſpäter von einem Torpedo

boot aufgenommen und in Norrtelge gelandet Es ge
lang nur die Schiffspapiere zu retten Eine Viertel
ſtunde vor dem Untergange des Dampfers hatte man
ein Torpedoboot unbekannter Nationalität bemerkt das
auch noch ſichtbar war als der Dampfer ſank Das
Torpedoboot machte aber keinen Verſuch die Beſatzung
des verſinkenden Dampfers zu retten Der Kapitän der
Ceres meint die Exploſion ſei durch ein Torpedo ver
urſacht worden Der Dampfer war 2000 Tonnen groß
und hatte keine Ladung W T

Stockholm 26 Juni Aftonbladet meldet zum
Untergange der Ceres daß das fragliche Torpedoboot
das nach der Exploſion der Ceres eiligſt abfuhr und die
Schiffbrüchigen ihrem Schickſal überließ ein ruſſi
ſches war W T
Der Bericht des Großen Hauptquartier

vom 26 Juni
W T Großes Hauptquartier 26 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
SDie ſeit Tagen ununterbrochen geführten Nahkämpfe

um die noch in der Hand des Feindes befindlichen Teile
unſerer Stellungen nördlich von Souchez und halb
wegs Souchez Neuville ſind abgeſchloſſen Heute
Nacht wurden die letzten Franzoſen aus unſeren Gräben
geworfen Zu ihrer Unterſtützung hatte der Feind noch
geſtern Abend friſche Kräfte ſowohl beiderſeits der Lo
rettohöhe wie ſüdlich Souchez zum Angriff vorgeführt
Sie wurden abgeſchlagen

Jn der Champagne bei Sonain ſprengten wir

Teile der feindlichen Stellung Oeſtlich Perthes ver
nichteten die Franzoſen eigene Verteidigungsanlagen
durch Fehlſprengungen

Auf den Maashöhen weſtlich Combres wurde
hart gekämpft Dort ſetzte der Gegner beiderſeits der
Tranchée viermal mit ſtets neuen Truppen in einer
Frontbreite von etwa 3 Kilometer zu tief gegliederten
Angriffen an Dieſe brachen faſt überall ſchon in un
ſerem Feuer zuſammen Wo der Feind in unſere Gräben
drang wurde er unter großen Verluſten im Handgemenge
zurückgeworfen Jm Nachſtoße eroberten wir weſtlich
der Tranchée einne vorgeſchobene feindliche Stellung
Oſtlich derſelben hält der Feind noch ein kleines Stück des
am 20 Juni eroberten Grabens Angriffe des Gegners
auf unſere Vorpoſten bei Leintrey öſtlich von Luns
ville ſchlugen fehl

Seit Beginn des großen Ringens bei Arras
kämpfen dort unſere Flieger mit ihren Gegnern um die
Vorherrſchaft in der Luft Beiden Teilen hat der
Kampf Verluſte gekoſtet die unſerigen waren nicht ver
geblich ſeit einigen Tagen haben wir ſichtlich die Ober
hand gewonnen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Württembergiſche Regimenter erſtürmten ſüdöſtlich

Oglenda nördlich Praszunys z beiderſeits des Mu
rawka Baches ruſſiſche Stellungen und hielten ſie gegen
mehrere auch nächtliche Gegenangriffe Die Beute be
trägt 636 Gefangene und vier Maſchinengewehre

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generals von Linſingen iſt im

fortſchreitenden Angriff auf dem nördlichen Dnjeſtr
Ufer Das rechte Ufer wird vom Gegner noch bei
Halicz gehalten Seit Beginn ihres Angriffs über
dieſen Fluß am 23 Juni nahm die Armee 3500 Mann
gefangen

Zwiſchen Dnjeſtr und der Gegend öſtlich von
Lemberg wird weiter verfolgt

Oberſte Heeresleitung

n

n de

n

Anzeiger



e

S

e

a

r

e h

S n

n
e

ee

e
h

e

e

J rfe
S J

h

r Her
Wirtſchaftliche Kriegsrundſchau

Der Sieg deutſcher Organiſationskraft Der Arbeits
markt in Deutſchland und in Frankreich Der Patrio

tismus des Geldes in Frankreich
Der frühere engliſche Handelsminiſter Lloyd George

der jetzt als Miniſter für Munitionsverſorgung den
wichtigſten Poſten im neuen engliſchen Kabinett inne hat
hat jüngſt in Mancheſter alſo in der Hochburg der eng
liſchen Jnduſtrie vor Maſchinenfabrikanten und ihren
Arbeitern ſeiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben daß
der große deutſche Sieg in Galizien einzig und alleindurch die überlegene Organiſation der deutſchen Werk
anlagen erzielt worden ſei Lloyd George hat bei dieſer
Erklärung der deutſchen Siege freilich eines außer acht
gelaſſen den Todesmut unſerer Truppen die im Gegen
ſatze zu den Söldnerſcharen Großbritanniens von dem
Gefühl durchdrungen ſind daß ſie für Haus und Herd
und für die Sicherung deutſcher Arbeit und deutſchen
Fleißes kämpfen Ohne die überlegene Organiſation
Deutſchlands wären uns trotz des Todesmutes unſerer
braven Soldaten im Kampfe gegen die ganze Welt nicht
ſolche Erfolge beſchieden geweſen Die deutſchen Siege
ſind Siege der deutſchen Organiſation die ſich überall
als überlegen erweiſt in der Führung dieſes gewaltigen
Krieges in der Verſorgung der Truppen mit Nahrungs
mitteln und Munition aber in dem gleichen Maße auch
in der Arbeit der zu Hauſe Gebliebenen Dieſe Organi
ſationskraft hat ſich Deutſchland in langen ſchweren
Jahren der Arbeit erworben Die deutſche Jnduſtrie
hat ſich durch zähe Arbeit im Kampfe mit der Mißgunſt
Englands das ſeine Stellung als führendes Jnduſtrie
und Handelsland bedroht ſah den Weltmarkt erobert
Die Organiſation der Jnduſtrie die dem Arbeitgeber
wie dem Arbeitnehmer die Ueberzeugung von der Not
wendigkeit der Unterordnung unter das Ganze einflößte
hat auch das deutſche Volksheer durchdrungen während
umgekehrt auch der durch die Schule des Heeres ge
gangene Arbeiter ſich leicht in dem gewaltigen Räder
getriebe der Jnduſtrie zurecht fand So haben ſich in
Deutſchland induſtrielle Organiſationen und die Organi
ſation des Heeres befruchtet und ergänzt Jn dieſem
Sinne können wir das Wort von Lloyd George daß der
große deutſche Sieg in Galizien durch die überlegene
Organiſation der deutſchen Werkanlagen erzielt worden
iſt gelten laſſen

anbel en r r Frtrüm baengraue s vollſtändig vo F ne Je nMoraengrauen durch das vollſtändig e Hekesvetioht
tung hat ſich neuerdings wieder darin gezeigt wie ſorg
fältig die in Feindesland kämpfenden Truppen auf die
Ausnutzung der beſchlagnahmten Vorräte an Lebens
mitteln und induſtriellen Rohſtoffen bedacht ſind So
hat beſonders die Eroberung der wichtigen ruſſiſchen
Hafenſtadt Libau unſere Vorräte an Getreide und an
Rohſtoffen weſentlich vergrößert

Die Anpaſſung der deutſchen Wirtſchaft an den Krieg
die Verſorgung des Heeres mit Lebensmitteln und
Munition die bei uns ausſchließlich durch das Jnland
bewerkſtelligt wird erneuern die wirtſchaftliche und
finanzielle Kraft Deutſchlands immer von neuem ohne
daß wir wie unſere Gegner durch große Zahlung an
das Ausland unſeren Geld und Goldvorrat ſchwächen
Dadurch iſt es auch gekommen daß in allen Betrieben
immer neue Arbeits und Verdienſtmöglichkeit geſchaffen
wird und daß die Zahl der Arbeitsloſen von Woche zu
Woche weiter abnimmt Jm erſten Monat nach Aus
bruch des Krieges machte das Heer der Arbeitsloſen noch
224 Proz aus die Arbeitsloſenzahl ging dann bereits

Non Mackensen

im Herbſt des Vorjahres auf 11 Proz zurück um dann
im Januar des laufenden Jahres auf etwa 6 Proz zu
weichen Und jetzt beläuft ſich die Zahl der Arbeits
loſen auf noch nicht 3 Proz Wie ganz anders liegen die
Dinge in Frankreich Obwohl auch in Frankreich durch
die Einberufungen die bekanntlich weit mehr Jahres
klaſſen umfaſſen als in Deutſchland die Zahl der Arbeits
loſen in den letzten Monaten beträchtlich zurückgegangen
iſt ſtellt die Arbeitsloſenziffer in Paris noch immer das
Dreifache der normalen Ziffer dar Daß der Rückgang
der Arbeitsloſenziffer in Frankreich faſt ausſchließlich
auf die Einberufungen zurückzuführen iſt geht ſchon aus
der Tatſache hervor daß die Zahl der weiblichen Arbeits
loſen um die Hälfte größer iſt als die der männlichen
Arbeitsloſen Trotzdem iſt die franzöſiſche Regierung
von den Ergebniſſen der amtlichen Unterſuchung über
die induſtrielle Beſchäftigung ſehr befriedigt Dabei be
trägt die Zahl der induſtriellen Unternehmungen die
überhaupt im Gange ſind nach der amtlichen Statiſtik
nur 772 allerdings waren im erſten Kriegsmonat nur
437 der Fabriken in Betrieb

Die franzöſiſche Regierung iſt überhaupt ſehr leicht

S ce r

Ueberlegenheit in Geſchoſſen haben
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zufrieden zu ſtellen So macht die r
viel Aufhebens von der Tatſache daß de
der Bank von Frankreich neuerdings zunimmt Forſcht
man freilich nach den zahlenmäßigen Unterlagen für das
Frohlocken der Franzoſen über ihre Goldſammlungen ſo
ergiebt ſich daß trotz einer ausgedehnten Goldwerbe
tätigkeit die man der deutſchen ſklaviſch nachgeahmt hat
in den letzten Wochen der Goldvorrat der franzöſiſchen
Notenbank um wenige 100000 Fres zugenommen hat
Er iſt noch immer um 200 Millionen Fres kleiner als
vor dem Kriegsausbruche während der Goldvorrat der
Reichsbank ſich e dem Kriegsausbruche um rund 1130
Millionen Mark erhöht hat

Lloyd George über den Munitionsmangel

im engliſchen Unterhauſe
Lloyd George ſagte bei Einbringung des Geſetz

entwurfs betreffend Vermehrung der Mun i
tionserzeugung Der Mangel an Munition in
folge großen Verbrauchs in dieſem Kriege iſt dem Feinde
ebenſo bekannt wie den Engländern ſelbſt Die Dauer
des Krieges die Verluſte an Menſchenleben und der
l Sieg oder aber die Niederlage hängen von
er Frage ab ob der Bedarf an Munition genügend gedeckt werden kann Die Alliierten ſeien ſowohe in der

Anzahl der Mannſchaften als auch in der Qralität
welche der des Feindes nicht allein gleichkomme ſondern
ſie wo es darauf ankomme übertreffe überlegen Die
Erzeugung von Geſchoſſen bei den Zentralmächten be
trage ſoweit ſeine In rationen ingen 250 000 Stück
täglich Ein Beſuch in Frankreich habe ihn bezüglickder Frage was Frankreich bereits getan habe und och
tun könne ſehr beruhigt Wenn England in den nächſten
Monaten ebenſoviel erzeugen könnte wie die franzöſi
ſchen Fabriken wahrſcheinlich zu verfertigen imſtande ſein
würden ſo würden die Verbündeten eine bedeutende

3 Alle techniſch geſchulten Kräfte und Chemiker des britiſchen i
müßten mobil gemacht werden Seit Errichtung des

anzöſiſche Preſſe
der Goldvorrat

n e e

Munitions miniſteriums ſeien bereits große Aufträge
auf Granaten vergeben Lloyd George erwartet daß
in einer Stadt allein 250 000 Geſchoſſe monatlich her
geſtellt werden Das Land ſei in hun Munitions

i rtsausſchüſſen eingegebiete unter ſachverſtändigen
teilt Der Staat werde vielleicht auch die Kontrolle
über den Metallmarkt übernehmen um einer Ver
ſchwendung koſtbaren Materials zuvorzukommen Lloyd
George führte ferner aus daß die Produktion einiger
Fabriken verdoppelt werden könnte ſobald die hemmen
den Regeln der Gewerkſchaften außer Kraft
ar und keine Streiks und Ausſperrungen mehr vor

ämen
Lloyd George erklärte ferner Deutſchland habe

immer Kriegsmaterial aufgeſtapelt und ſei mit jedem
gut Freund geblieben bis es mit ſeinen Vorbereitungen
fertig geweſen ſei Während der Balkankriſe habe

eutſchland ſich ſo beſcheiden und anſpruchslos wie mög
lich gebärdet Es habe für Frankreich ein freund
liches Lächeln bereit gehabt Rußland als Freund be
handelt und ſei mit England Arm in Arm durch die
Kanzleien Europas gegangen Wir waren ſagte Lloyd
George wirklich der Meinung daß ein Zeitabſchnitt des
Friedens und der Freundſchaft angebrochen ſei Jn
demſelben Augenblicke aber eräengte und verbarg Deutſch
land bereits enorme Mengen Kriegsmaterial um die

barn damit im Schlafe zu überfallen und zu er
morden

Schadenerſatz für die Deutſchen
in Mailand

Lugano 24 Juni Die ſchweizeriſche Regierung iſt
von deutſcher Seite erſucht worden den durch die
Mailänder Unruhen deutſchen Staatsbürgern
zugefügten Schaden feſtſtellen zu laſſen Die italieniſche
Regierung habe dieſe Schätzung bereits Ende Mai vor
nehmen laſſen Der Verein der Mailänder Kaufleute
kg beſchloſſen haben alle Zahlungen an Firmen feind
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Jn packenden realiſtiſchen Kapiteln voll

Fliegerkuriers des Kaiſers

I

Furcht und Grauen

Leid erſpart friſch und ungebrochen ſteht
I

II

r ul ierFlleger u Przemhsl
Roman aus dem großen Kriege von

Karl Hatull
begann in der heutigen Nummer des

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen

Es iſt der erſte öſterreichiſche Kriegsroman das Werk Matulls
aber er iſt nicht nur darum intereſſant und von bleibendem Wert er will uns noch

mehr geben

von den Kriegsabenteuern des Fliegerleutnants Stephan Andraski des
Wir verfolgen ihn auf ſeinen raſenden Fahrten durch

die Lüfte in die belagerte Feſtung Przemysl wir erleben mit ſtockendem Atem
ſeinen Kampf in den Lüften mit dem ruſſiſchen Spion und ſeinen drohenden Abſturz
Dann führen uns die ſeltſam verketteten Momente ſeines Lebens hinüber zum Feind
an Bord des engliſchen Panzerkreuzers Bulwark auch hier Untergang und Tod

Aber über all dem Kriegslärm über all den Leiden und Kämpfen
von Millionen ſteht wie ein gottgeweihter Schirmherr der alte Kaiſer Franz getragen
von der unendlichen Liebe ſeiner Völker nach einem Leben dem das Schickſal nichts an

auf ſeinem ihm von Gott angewieſenen Poſten
er in ſeiner großen Güte den Konflikt der das Leben des Helden in Tod und Ver

achtung zu enden droht

Treue um Treue Schulter an Schulter mit
unſeren öſterreichiſchen Brüdern führen wir
den Kampf gegen die gemeinſamen Feinde
und ſo wird dieſer öſterreichiſche Kriegsroman
ſicherlich den uneingeſchränkten Beifall unſerer

Leſer finden

General Anzeiger für Halle und die Provinz Guchſen

Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits erſchienenen
Teil des Romans koſtenlos nachgeliefert
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außerordentlicher Spannung erfahren wir

I

er in aufopfernder Fürſorge für ſein Volk
Und mit weiſer väterlicher Hand löſt
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Franzöſiſche Beklemmungen
Genf 25 Juni Die gedrückte Pariſer Stimmung

kommt auch in einem Bericht des Eclair in Havre
zum Ausdruck Wenn der Durchbruch durch die deutſchen
Linien immer noch unmöglich iſt müſſen neue Mann
ſchaften aufgeboten werden denn die Gefahr daß di
Deutſchen und Oeſterreicher ihre Heere im Oſten nach
Weſten überführen könnten wachſe täglich

Amerikas Einſchreiten in Mexiko
Genf 24 Juni Die franzöſiſchen Blätter melden

aus Amerika daß die Regierung der Vereinigten Staaten
in Sachen Mexiko große Beunruhigung zeigt Falls
Mexiko der kürzlich wiederholten Vorſtellung der Union
die Ruhe im Lande herzuſtellen nicht ſofort entſpräche
wäre ein amerikaniſches Eingreifen unvermeidlich do
Amerikas Geduld zu Ende ſei

Kriegsallerlei
Kaufen wir uns Franzoſen Jn dieſer Forde

rung gipfelt ein Vorſchlag den Charles Richet in der
Revue des deux Mondes macht um der Entvölkerung

Frankreichs entgegen uwirken Nur eine radikale und
dabei ſehr einfache apreget könne dem Uebel entgegen
wirken man müſſe bei jeder Geburt für den Neugebo
renen d h für ſeine Eltern eine Summe ausſetzen die
verhindert daß dieſer Familienzuwachs eine Laſt wird
Vor allem darf dieſe Prämie nicht klein ſein denn eine
geringe Summe würde dem Spartrieb nicht abhelfen
der alle franzöſiſchen Familien beherrſcht Man kann
nicht mit 50 oder auch 500 Franken eine ſo eingewurzelte
Gewohnheit abändern Eine Prämie von 1000 Franken
würde Richet als das mindeſte erſcheinen Beſſer aber
würde nach ſeiner Meinung die Wirkung ſein wenn
dieſe Summe nicht ſofort ganz ausgezahlt wird man
ſollte vielmehr nach der Geburt 250 Franken wenn das
Kind m Leben bleibt im folgenden Jahre wieder 250
Fran ken wenn es 4 Jahre alt wird die dritte Rate und
die vierte in ſeinem 10 Lebensjahre auszahlen Wenn
das Parlament und die Regierung dieſe Maßregel ein
führen die unbedingt nötig ſcheint ſo prophezeit Richet
ein ganz erſtaunliches Wachstum der franzöſiſchen Be
völkerung in 30 Jahren ſoll Frankreich 80 Millionen

ö n
Altertumsfunde im r ren An verſchiedenen Stellen des öſtlichen Hriegsſchauplatzes ſind bei der

Anlage von Schützengräbew und Erdbefeſtigungen wert
volle Altertumsfunde gemacht worden die der Königs
berger Altertumsgeſellſchaft Pruſſia zur Verfügung
geſtellt wurden So hat in der Nähe von Memel der
inzwiſchen vor dem Feinde gefallene Prof Moritz aus
Poſen eine Anzahl Funde aus der heidniſchen und
WikingerZeit zutage gefördert Jn Puppen Regierungs
bezirk Allenſtein deckte der Königsberger Profeſſor
Peiſer ein liegendes Hockergrab das heißt ein Grab
in welchem der Tote in Hockerſtellung liegend beigeſetzt
wurde aus der Steinzeit wahrſcheinlich aus der Zeit
um 2000 v Chr auf Jn Rußland unmittelbar an der
oſtpreußiſchen Grenze bearbeitete Prof Peiſer ein

roßes Gräberfeld in der Ausdehnung von 400 bis 500
Quadratmetern Endlich wurde in einem Schützengraben
in der Nähe von Tapiau ein Skelett mit einem Stein
beil auf der Bruſt aufgefunden

4

ufer u San P
Der bekannte Afrikareiſende hat ſich freiwillig zum aktiven

Militärdienſt gegen Jtalien gemeldet Er wurde am 27 Juni
1857 in Ober St Veit bei Wien geboren kam als Kaufmann
nach Aegypten begleitete 1875 Heuglin nach Chartum und
unternahm eine ſelbſtändige Forſchungsreiſe nach dem damals
noch unerforſchten Djebel Nabur Dann genügte er in Oeſter
reich ſeiner Militärpflicht machte den Bosniſchen Feldzug mit
ging 1878 aufs neue nach Aegypten wo er von Gordon zum
Mudir und 1881 zum Generalgouverneur von Dar Fur er
nannt wurde Jm Kriege mit den Mahdiſten war er in
N Gefechten ſiegreich mußte ſich aber ſchließlich nach der
Niederlage von Hiks Paſcha im Juni 1684 ergeben und wurde
nach Omdurman geführt wo ihn der Mahdi wegen eines nicht
gelungenen Fluchtverſuches 10 Monate in Ketten hielt Nach
faſt 11jähriger Gefangenſchaft gelang es ihm in der Nacht vom
20 zum 2 Februar 1895 Omdurman heimlich zu verlaſſen
teils zu Fuß teils mit Kamel durch die Wüſte nach Aſſua zu
gelangen Jn Kairo ernannte ihn der Khedive zum Paſcha
Dann begab er ſich in die Heimat kehrte aber 1897 nach
Aegypten zurück trat Genevalſtab und warJ J
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